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Wo soll die näcHsTe Reise HingeHen?
Der reisereporter verrät die schönsten Ziele in Deutschland und europa –

vom meer bis an die Berge, von angesagten orten bis zu echten geheimtipps.
❱❱ www.reisereporter.de/reiseziele
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Die Burgruine Hohentwiel lockt jedes Jahr Zehntausende Besuchende an. Foto: imago images/Blickwinkel

zwischen 10 und 16 Uhr besich-
tigen. Vom 1. April bis zum 15.
Oktober ist die Festung Hohen-
twiel jeden Tag von 9 bis 18.30
Uhr geöffnet. Der Eintritt kostet
für Erwachsene 5 Euro, ermä-
ßigte Tickets gibt es für 2,50
Euro. Es gibt auch Rabatte für
Familien und größere Gruppen.
Ein barrierefreier Besuch ist lei-
der nicht möglich. In unmittel-
barer Nähe der Festung gibt es
einen Kiosk und ein Restaurant,
alle Informationen zur Anfahrt
gibt es hier.

Wer sich die Festung erst ein-
mal virtuell anschauen möchte,
kann das mit einer kostenlosen
App machen. Aber nicht nur die
Festungsruine lohnt sich, auch
das Gebiet rund um den Berg –
der eigentlich ein Vulkankegel
ist – ist einen Besuch wert. Seit
2004 ist die Gegend offiziell Na-
turschutzgebiet, trotzdem gibt es
zahlreiche Rad- und Wanderwe-
ge, die bei gutem Wetter zu
einem Ausflug in die Natur lo-
cken. Die Festung spielt auch in
dem Roman „Ekkehard“ von Jo-
seph Victor von Scheffel von
1855 eine Rolle, was ihre Be-
rühmtheit erhöhte.DasBühnen-
stück des Romans wird bei den
Festspielen am Hohentwiel auf-
geführt, seit 1969 findet im Som-
mer jährlich das sogenannte
„Hohentwiel Festival Singen“ in-
klusive vielfältigem Kulturpro-
gramm statt.

Die größte Burgruine Deutschlands
Festung Hohentwiel in Baden-Württemberg

Jahrhundertelang war die
Festung Hohentwiel unein-
nehmbar, erst als Napoleon
anrückte, gabensichdieVer-

teidiger geschlagen. Seit der
ZerstörungdurchdieFranzosen
gilt sie als größte Burgruine in
Deutschland und bietet außer-
dem das „schönste Panorama
Baden-Württembergs“.

Fans von Burgen, Festungen
und Wehrbauten kommen in
Deutschland voll auf ihre Kos-
ten. Schätzungen zufolge gibt es
über 25.000 dieser Bauten, ver-
teilt im ganzen Land. Einige sind
besonders schön, manche be-
sonders alt und andere wiede-
rum besonders groß. Zur letzte-
ren Kategorie gehört auch die
ehemalige Festung Hohentwiel
bei Singen am Bodensee, die als
größte Burgruine Deutschlands
gilt.

Heutzutage ist das beeindru-
ckende Bauwerk ein Touristen-
magnet in Baden-Württemberg
und lockt teilweise mehr als
100.000 Besucherinnen und Be-
sucher pro Jahr an. Die Ge-
schichte der Festung Hohentwiel
auf dem gleichnamigen Berg be-
ginnt bereits im Jahr 914, damals
als Verteidigungsanlage. Wenig
später bauten die Herzöge von
Schwaben sie zu ihrer Residenz
aus. Heutzutage umfasst die An-
lage eine Fläche von neun Hek-
tar.#

Zerstörung durch die Franzo-
sen
Die Burg galt durch ihre strate-
gisch gute Lage auf dem Gipfel
des fast 700MeterhohenHohen-
twiel lange Zeit als uneinnehm-

bar. Sie überstand unter ande-
rem fünf Belagerungen in der
Zeit des Dreißigjährigen Krie-
ges. Doch Anfang des 19. Jahr-
hunderts war damit Schluss. Am
1. Mai 1800 wurde die Festung
Hohentwiel kampflos den anrü-
ckenden Truppen Napoleons
übergeben. Die Franzosen zer-
störten die Anlage daraufhin,
trugen über ein halbes Jahr lang
Material ab und machten sie un-
bewohnbar. In der fast 900-jäh-
rigen Geschichte war Hohen-
twiel Heimat verschiedener

Adelsfamilien, Schutzfestung
und sogar Staatsgefängnis.

Im Ersten und im Zweiten
Weltkrieg waren in der Festung
Fliegerwachen stationiert,
außerdem diente sie als Schutz-
raum für die Bevölkerung. Be-
sonders im Zweiten Weltkrieg
nahm die Anlage durch den Be-
schuss französischer Panzer wei-
teren Schaden. Bis heute finden
an der Burg immer wieder auf-
wendige Bauarbeiten statt, um
die Festungsruine instand zu
halten und den Besuch von Tou-

ristinnen und Touristen zu er-
möglichen.

Hohentwiel als
Touristenmagnet
Wer das schönste Panorama Ba-
den-Württembergs mit einem
Ausblick von den „sanften Hü-
geln des Thurgau bis zur Gipfel-
kette der Alpen“, wie es auf der
Website der Festungsruine Ho-
hentwiel heißt, einmal selbst er-
leben will, kann die Burg zwi-
schen dem 16. Oktober und dem
31. März dienstags bis sonntags
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